
Schüler schaffen ihr eigenes Fußballfest

VON SILAS RITZKI

HOMBURGWährend in denUSA der-
zeit die Fußball-Weltmeisterschaft
stattfindet und die deutsche Na-
tionalmannschaft im Land langsam
aber sicher WM-Euphorie entfacht,
fand vergangenen Freitag auf dem
Jahnplatz neben dem Homburger
Waldstadion ein Schulfußballtur-
nier statt. Die Elftklässlerinnen und
Elftklässler des Saarpfalz-Gymna-
siums (SPG), des Johanneums und
des Christian-von-Mannlich-Gym-
nasiums traten bei Temperaturen
von bis zu 35 Grad gegeneinander
an.
Unter den Gästen waren neben

zahlreichen Schülerinnen und
Schülern auch die Schulleitungen
der drei Gymnasien: Katja Grauvo-
gel vom SPG, Oliver Schales vom Jo-
hanneum und Dirk Kleemann vom
Mannlich-Gymnasium. Zudem war
Saar-Innenminister Reinhold Jost
(SPD) vor Ort. Ministerpräsiden-
tin und Schirmherrin des Turniers,
Anke Rehlinger, konnte wegen eines
Termins im Zusammenhang mit
den Special Olympics nicht teilneh-
men.
Jost übernahm gemeinsam mit

SPG-Schülersprecher Janis Graff die
Eröffnung des Turniers. Er sprach
von „optimalen Rahmenbedingun-
gen“ und sah in der Veranstaltung
ein Zeichen des Engagements jun-
ger Menschen: „Dass wir heute hier
auf dem Jahnplatzmit dieser Kulisse
stehen, zeigt, dass das Klischee der
Nichtstuer-Jugend nicht stimmt“,
betonte der Minister. Für die Schü-
lerinnenundSchüler hatte er außer-
dem800TütenGummibärchenmit-
gebracht.
Die Idee für das Turnier entstand

in einer Seminarfachgruppe des
Saarpfalz-Gymnasiums gemeinsam
mit Schulleiterin Katja Grauvogel.
Die weitere Organisation übernah-
men Graff und weitere Schülerin-

nen und Schüler des SPG. Bereits im
vergangenen Jahr hatte es auf dem
Jahnplatz ein Fußballspiel zwischen
den Abiturjahrgängen des SPG und

des Johanneums gegeben. Daraus
entwickelte sich die Idee eines grö-
ßeren schulübergreifenden Tur-
niers.

„Es war schon deutlich mehr Ar-
beit in der Vorbereitung“, gibt Graff
zu. Umso größer sei die Erleichte-
rung gewesen, als die Veranstaltung

nach monatelanger Planung end-
lich beginnen konnte. Er zeigte sich
dankbar für die Unterstützung der
Schule. Das SPG stellte beispiels-

weise unter anderem Pavillons und
Tischebereit, undSchülerinnenund
Schüler übernahmen vor Ort den
Getränke- und Essensverkauf.
Das Mannlich-Gymnasium und

das Johanneum hätten laut Graff
sofort zugesagt, als die Anfrage zur
Teilnahme kam. Graff, der selbst
eher dem Handball verbunden ist,
meint: „Schulveranstaltung und
Derby –Was gibt es Schöneres?“
Für Graff ginge es darum, an der

Schule etwas zu bewegen: „Schule
sollte mehr sein als der reine Unter-
richt“. Am Freitag ginge es daher
um„mehr als Tore und Ergebnisse“.
Vielmehr stünden „Zusammenhalt,
Fairness, der Stolz auf die eigene
Schule und unvergessliche Momen-
te“ im Fokus.
Die Regeln waren klar: Gespielt

wurden je Partie zwei Halbzeiten à
15 Minuten. Pro Team musste im-
mer mindestens ein Mädchen auf
dem Platz stehen und jede Schule
trat einmal gegen jede andere an.
Die Mannschaft mit den meisten
Punkten gewann dasTurnier.
Dass jede Menge Ehrgeiz im Spiel

war, zeigte sich schon kurz nach
dem Anpfiff der ersten Partie, als
„Was war das denn für eine schlech-
te Ecke?“ lautstark über den Platz
hallte. Für ein wenig Profifußball-
Atmosphäre sorgte auch die Musik:
Nach Treffern des Saarpfalz-Gym-
nasiums erklang die Torhymne der
deutschen Nationalmannschaft
„Major Tom (völlig losgelöst)“ aus
den Lautsprechern. Zudem wurden
vor dem letzten Spiel des Tages eini-
ge Rauchtöpfe gezündet.
Sportlich setzte sich wie schon im

Vorjahr das Johanneum überzeu-
gend durch. Das Saarpfalz-Gymna-
sium war zunächst erfolgreich mit
einem 2:0-Sieg gegen dasMannlich-
Gymnasiumgestartet.Anschließend
gewann das Johanneum jedoch mit
8:0 gegen das Mannlich-Gymnasi-
um und behielt auch im abschlie-
ßenden Duell gegen das Saarpfalz-
Gymnasiummit 5:1 die Oberhand.
Für Organisator Janis Graff über-

wog trotz der Niederlage seiner
Schule die Freude über die gelunge-
ne Veranstaltung. „Natürlich war es
viel Arbeit, dasTurnier zu organisie-
ren. Aber wennman dann hier steht
und sieht, was auf die Beine gestellt
wurde, macht mich das unfassbar
stolz“, sagte er. Vielleicht gelingt es
seiner Schule oder dem Mannlich-
Gymnasium ja im nächsten Jahr,
das Johanneum vom Thron zu sto-
ßen. (pn)

Auf dem Jahnplatz ging es
heiß her – sportlich und
wetterbedingt. Die drei
Homburger Gymnasien
lieferten sich ein um-
kämpftes Schulfußballtur-
nier. Am Ende gab es zwar
einen Sieger, doch im
Fokus stand etwas ande-
res.
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Bei hochsommerlichen Temperaturenwaren vor allem der Getränke- und der
Eisstand hoch frequentiert. FOTO: SILAS RITZKI

Die drei Homburger Gymnasien traten auf dem Jahnplatz gegeneinander an.
Durchsetzen konnte sichmit zwei Siegen das Johanneum. FOTO: SILAS RITZKI

Finanzbehörde leitet Verfahren gegen die Stadt Homburg ein
VON PETER NEUHEISEL

HOMBURG Strittige Inhalte aus den
Steuererklärungen zurückliegen-
der Jahre sorgen aktuell für einen
juristischen Disput zwischen den
zuständigen Finanzbehörden im
Land und der Kreisstadt Homburg:
Mit Schreiben vom 10. Juni hat das
Finanzamt Saarbrücken II im Rah-
men einer sogenannten Einleitung
eines Steuerstrafverfahrens darü-
ber informiert. Es geht umdenVer-
dacht der Steuerhinterziehung. Er-
mittlungen laufen, wie es aus dem
Homburger Rathaus heißt.
Die Vorwürfe betreffen rechtlich

schwierige, verwaltungsinterne
steuerliche Vorgänge, „die nicht
unmittelbar durch Oberbürger-
meister Michael Forster bearbei-
tet wurden beziehungsweise wer-
den“, hieß es am Dienstagabend
in einer Pressemitteilung. Gleich-
wohl sei das Schreiben – wie vom
Gesetz im Übrigen vorgeschrieben
– an Forster persönlich sowie zu-

gleich als gesetzlichen Vertreter
der Stadt Homburg adressiert, da
die offenen Fragen seine Gesamt-
verantwortung als Chef der Stadt-
verwaltung betreffen.
Der Schreck für das Homburger

Stadtoberhaupt war dementspre-
chend groß, als er – gerade aus
dem Urlaub zurück – die brisante
Post in seinem Briefkasten vor-
fand. Forster dazu: „Nachdem ich
nach der Rückkehr aus meinem
Urlaub von dem Verfahren Kennt-
nis erlangt habe, wurden von mir
verwaltungsintern umgehend alle
notwendigen Schritte eingeleitet,
um eine ebenso solide wie trans-
parente Aufarbeitung in jeder Hin-
sicht zu gewährleisten.“
Die Fraktionsvorsitzenden der

im Stadtrat vertretenen Parteien
wurden umgehend informiert,
den aktuellen Sachstand habe er,
Forster, im Wesentlichen darge-
legt. Wiewohl er persönlich, als
auch die Stadt Homburg, aktuell
keinerlei weiteren Kenntnisse da-

von hätten, was präzise die Vor-
würfe beinhalteten, kündigte Fors-
ter an, „dass auch externe Berater
zur Sicherstellung einer neutralen
Perspektive hinzugezogen werden
sollen“.
Einen entsprechenden Be-

schluss soll der Homburger Stadt-
rat bereits in der Sitzung an diesem
Donnerstag, 25. Juni, 17.30 Uhr,
fassen. „Mit Blick auf das Steuer-
geheimnis und den Schutz aller
Mitarbeitenden können jedenfalls
zum jetzigen Zeitpunkt gegenüber
der Öffentlichkeit keine weiteren
Informationen erteilt werden“, so
der OB gegenüber unserer Zeitung.
Forster verspricht: „Die zustän-

digen Finanzbehörden dürfen
darauf vertrauen, dass die Stadt-
verwaltung zur Klärung der nun
aktenkundig gewordenen Vorgän-
ge und zur Beantwortung aller Fra-
gen vorbehaltlos kooperierenwird.
Alle Ermittlungen werden von uns
konstruktiv und offen begleitet.“

(hcr)

Das war ein Schreck für Oberbürgermeister Forster: Im Briefkasten fand er ein Schreiben der Finanzbehörde. Es geht um Steuerhinterziehung in der Stadtverwaltung.

Oberbürger-
meisterMi-
chael Forster will
schnellstmöglich
Licht ins Dunkel
der Steuervor-
würfe bringen.
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